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Mit dieser Konzentration
auf implantatprothetische
Fragestellungen wird das
Symposium dem Wunsch
vieler Implantologen, aber
auch rein prothetisch orien-
tierter Zahnärzte nach um-
fassenderen Informationen
über aktuelle fachliche und
technologische Entwick-
lungen auf diesem Gebiet
gerecht. Die Themenpalette
reicht von der protheti-
schen Planung, über die
Umsetzung von implantat-
prothetischen Konzepten
im teilbezahnten und zahn-

losen Kiefer, den Einsatz
von Zirkon in der Implanto-
logie,CAD/CAM-gesteuerte
Restaurationen auf Implan-
taten bis hin zu chirurgi-
schen Aspekten der Ästhe-
tik. Durch diese Komple-
xität und die hochkarätige
Besetzung mit Referenten
aus Wissenschaft und Pra-
xis verspricht das Sympo-
sium ein interessantes Pro-
gramm sowohl für versierte
Anwender als auch für
Überweiserzahnärzte.
Im Rahmen der Pre-Con-
gress-Workshops namhaf-
ter Anbieter von Knochen-
ersatzmaterialien und Im-

plantatsystemen sowie ei-
nem Abrechnungswork-

shop erhalten die Teilneh-
mer zudem die Möglichkeit

der spezialisierten Beschäf-
tigung mit der Problematik.

Höhepunkt des ersten Kon-
gresstages wird wie im ver-

gangenen Jahr eine Podi-
umsdiskussion sein, bei der
die Hauptreferenten ihre
Positionen mit den Teilneh-
mern diskutieren werden.
Bundesweite Bedeutung ge-
winnt das Symposium ins-
besondere durch die Tatsa-
che, dass als Partner und
Mitveranstalter die großen
implantologischen Prakti-
kergesellschaften DGZI,
BDO, DGMKG und DZOI
beteiligt sind. Selbstver-
ständlich wird die Veran-
staltung entsprechend den
Richtlinien der Bundeszahn-
ärztekammer/DGZMK be-
wertet.
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Welches sind die Gründe
für die Intrusion von Zäh-
nen, wenn Suprakonstruk-
tionen auf Implantaten ver-
wendet werden?
Das bezieht sich auf ein

oder zwei Dinge. Grund-
sätzlich findet dabei
irgendwo im System eine
Bewegung statt, das heißt,

es besteht eine lockere Ver-
bindung. Das führt zu einer
Intrusion des Zahnes ent-
weder durch Fremdmate-
rial im Verbindungsteil oder
dadurch, dass der Zahn be-
wegt und dabei eingekeilt
wird. Diese mechanische
Reibung führt dann dazu,
dass der Zahn intrudiert,
weiter verkeilt und sich
noch weiter nach unten be-
wegt.
Wenn Sie eine Verbindung
zu Pfeilerkappen herstel-
len, mit Kappen auf den na-
türlichen Zähnen und einer
Suprastruktur auf dem Im-
plantat, diese Elemente mit
provisorischem Zement be-
festigen,wird der provisori-

sche Zement
a u s g e w a -
schen. Es
sammelt sich
noch mehr
Fremdmate-
rial an und
zwingt den
Zahn weiter
nach unten.
Im Prinzip
gibt es immer
i r g e n d w o
eine Bewe-
gung im Sys-
tem.

Glauben
Sie,dass beim
teilbezahnten
P a t i e n t e n
eine Intrusion
v e r m i e d e n
werden kann,
wenn Zähne
und Implanta-
te durch Sup-
rakonstruk-
tionen wie
etwa Teles-

kope verbunden werden?
Ja, solange die Teleskope

„Es gibt immer irgendwo
Bewegung im System“
PN sprach auf dem AAP Kongress mit Dr.R.J.Laz-
zara über die Probleme der Zahnintrusion,Periim-
plantitis und Sofortbelastung
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Aktuelle Standards der Implantatprothetik ...
Oemus Media AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
E-Mail: kontakt@oemus-media.de

Veranstaltungsort:

The Westin Leipzig
Gerberstr. 15
04105 Leipzig
Tel.: 03 41/98 80
Fax: 03 41/9 88 12 29
www.westin-leipzig.com

Info

Einzelzahnimplantat, fest verbunden mit natürlichem Zahn.

Verbindung von Implantaten und Zähnen nach elf Jahren.

Richard J. Lazzara, DMD, MScD praktiziert Pa-
rodontologie und Implantologie in West Palm
Beach, Florida, USA.


